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A m 2. Juli 1944 durchkämm-
ten ein Großaufgebot der 

Waffen-SS und zahlreiche Gesta-
po-Beamte das Gebiet um Gold-
egg im salzburgischen Pongau 
in der Nähe von Schwarzach-St. 
Veit. Immer häufiger entzogen 
sich damals in dieser Gegend jun-
ge Männer dem Einrücken zur 
Wehrmacht und versteckten sich 
in den Wäldern und auf Almhüt-
ten. Während dieser Aktion wur-
den fünf Deserteure erschossen 
bzw. weitere verhaftet. Als Kollek-
tivstrafe wurden im August 1944 
aus diesem Gebiet 15 Frauen in 
das Konzentrationslager Ravens-
brück verschleppt. Sie hatten jene 
Deserteure versteckt und mit dem 
Nötigsten versorgt. Nun bezahlten 
sie für ihr menschliches Handeln. 
Auf dem Weg in das Frauen-Kon-
zentrationslager waren sie auch 
vorübergehend im Polizeigefäng-
nis in Salzburg untergebracht 
– zeitgleich wie die Architektin 

Margarete Schütte-Lihotzky. Sie 
verfasste über diese Begegnung in 
ihren Erinnerungen folgende be-
merkenswerte Zeilen:

„Alle diese Frauen hassten den 
Krieg, keine einzige weinte oder 
jammerte, alle standen für ihre 
Überzeugung voll und ganz ein. 
Wer wusste damals in Österreich 
und wer weiß heute, dass sich in 
den Salzburger Bergen ein ganzes 
Dorf gegen den Krieg erhob und 
dafür das Leben einsetzte?“ (1) 

Von diesen Frauen kamen There-
sia Buder und Theresia Bürgler im 
KZ Ravensbrück um, Maria Hagen-
hofer starb auf dem Transport und 
Alma Netthoevel im KZ Bergen-Bel-
sen. Die anderen kehrten nach der 
Befreiung des KZ mit schweren kör-
perlichen und seelischen Schäden 
nach Goldegg zurück. 

Für das Andenken an sie initi-
ierte der Verein der Freunde des 
Deserteursdenkmals in Goldegg 
die Anbringung zweier Gedenkta-
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Erinnerungstafeln für ins KZ verschleppte 
Pongauerinnen angebracht.

feln im KZ Ravensbrück. Diese er-
folgte im Zuge einer Exkursion der 
Vereinsmitglieder und Interes-
sierter zur Gedenkstätte nach Ra-
vensbrück, die von 7. bis 9. August 
2015 stattfand und an der sich ca. 
20 Personen beteiligten. Eine Me-
talltafel erinnert an die Heimatre-
gion der Frauen. Auf der zweiten 
Tafel sind alle Namen jener an-
geführt, die im KZ Ravensbrück 
interniert waren bzw. dort um ihr 
Leben gebracht wurden.

Die ExkursionsteilnehmerIn-
nen besuchten auch das ehemali-
ge Zuchthaus Brandenburg an der 
Havel, in dem unter anderen am 
9. August 1943 der oberösterrei-
chische Kriegsdienstverweigerer 
Franz Jägerstätter mit dem Fall-
beil hingerichtet wurde. AD

Mehr Informationen zum Ver-
ein bzw. zum Hintergrund des 
„Sturms“ auf Goldegg am 2. Juli 
1944 siehe  http://www.goldegg-
erdeserteure.at/

(1) Margarete Schütte-Lihotzky, Erinnerungen 
aus dem Widerstand 1938-1945 (Hamburg 
1985) S. 173
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